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Kreisliga Herren Gruppe 3

TSC Sack : TTC Adensen-Hallerburg 
Samstag, 04.02.2023, 17:00 Uhr

Großer Jubel beim TSC Sack – 9:2 Heimerfolg

Als Christopher Neumann sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der
Kreisliga Herren Gruppe 3 nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein
deutliches 9:2 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TTC
Adensen-Hallerburg besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der
TTC Adensen-Hallerburg meist auf verlorenem Posten, denn nur 10 Satzgewinne konnten erzielt
werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag dagegen Christopher Neumann, der alle seine
Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Los ging es mit den Doppeln. Da Könecke / Schröter nicht antreten konnten, verbuchten Brinkmann /
Fiedler einen kampflosen Sieg. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Neumann / Meier gegen
Wintjes / Gehrke bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpften sich Neumann / Meier zurück
ins Spiel und gewannen es noch im Entscheidungssatz. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum
sein können. Wenig Chancen ließen Kloss / Maslac wenig später bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren
Gegnerinnen Praetze / Sperling. Da gab es nichts zu rütteln. Nach den anfänglichen Spielen gingen
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an
den Tisch. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Jörg Brinkmann eine Niederlage in vier
Sätzen gegen Jan-Niklas Wintjes kassierte. Ohne Mühe gewann am Nachbartisch Christopher
Neumann sein Einzel, da Sven Könecke nicht antrat. Dann ging es beim Stand von 4:1 weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Die richtige Taktik hatte Adrian Fiedler beim nachfolgenden 3:
0-Sieg gegen Stefan Schröter ab dem ersten Ballwechsel. Auf dem falschen Fuß erwischte Arne
Kloss seinen Gegner Julius Gehrke beim überzeugenden Sieg ohne Satzverlust. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Benjamin Meier das Spiel gegen Stella Sperling noch aus der Hand
und verlor mit 1:3. Beim nachfolgenden 3:0-Erfolg gegen Ira Praetze zeigte Mateo Maslac wiederum
seiner Gegnerin die Grenzen auf. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSC Sack und
des TTC Adensen-Hallerburg. Ohne Mühe gewann daraufhin Jörg Brinkmann sein Einzel, da Sven
Könecke nicht antrat. Auf verlorenem Posten stand Christopher Neumann in den ersten beiden
Sätzen zunächst gegen Jan-Niklas Wintjes, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug
sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen
mit nur zwei Bällen Vorsprung. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Durch diesen Sieg hat der TSC Sack in der Saison nun 5 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei einem
Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 17.02.2023 gegen den TSV
Warzen II an. Für den TTC Adensen-Hallerburg steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen Hönze
/Westfeld (SG) am 11.02.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 10:8 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TSC Sack

Doppel: Brinkmann / Fiedler 1:0, Neumann / Meier 1:0, Kloss / Maslac 1:0 
Einzel: J. Brinkmann 1:1, C. Neumann 2:0, A. Fiedler 1:0, A. Kloss 1:0, B. Meier 0:1, M. Maslac 1:0 

 TTC Adensen-Hallerburg
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Doppel: Wintjes / Gehrke 0:1, Könecke / Schröter 0:1, Praetze / Sperling 0:1 
Einzel: S. Könecke 0:2, J. Wintjes 1:1, J. Gehrke 0:1, S. Schröter 0:1, I. Praetze 0:1, S. Sperling 1:0


